
 
Fall des Monats Juni 2022 aus der Kometian Hotline-Beratung  
 
Ein Engadiner-Schaf mit Maden in der Wolle 
 
Die Tierhalter haben gestern ein totes Schaf in ihrer Herde von Engadiner-Schafen bemerkt. Beim genaueren Unter-
suchen des Kadavers haben sie bemerkt, dass sich ganze Haut- bzw. Wollteile lösen und in den Wunden Fliegenma-
den sind. Beim heutigen Kontrollgang ist nun ein weiteres Schaf aufgefallen, welches zwar vom Verhalten her noch 
weitestgehend normal ist, aber durch eher knapp Fressen aufgefallen ist. Beim genaueren Untersuch ist nun auch 
bei diesem Tier eine handtellergrosse Wunde auf dem Rücken aufgefallen. Wie auch beim Schaf gestern ist bei die-
sem Schaf die Wunde mit Fliegenmaden befallen. Das Wundareal selbst ist nicht heiss und auch nicht auffällig 
schmerzempfindlich. 
Die Beraterin empfiehlt das Mittel Ledum sowie Calendula. Zudem ist hier die Wundpflege enorm wichtig, zum einen 
um die Ausbreitung der Maden zu verhindern zum anderen um die Gefahr von Sekundärinfektionen einzudämmen. 
Zuerst müssen die Maden möglichst vollständig entfernt werden. Für die anschliessende Wundpflege empfiehlt es 
sich mit Gesteinsmehl oder Zeolith und Wasser, optional kann auch EM (effektive Mikroorganismen) genommen 
werden, eine Paste herzustellen und damit die Wunde zu bestreichen. Mit der Paste wird verhindert, dass noch 
mehr Fliegen ihre Eier in dieses Areal legen. Bevor jeweils nach 1-2 Tagen die Paste erneuert wird, kann die Wunde 
mit verdünnter Calendulatinktur behandelt werden. So die Empfehlungen der Beraterin. 
 
Rückmeldung eine Woche später: 
Das Schaf hat sich sehr gut erholt, es fällt nicht mehr auf durch schlechtes Fressen und wirkt auch wieder vollgefres-
sen. Die Wunde ist verschlossen und eine weitere Ausbreitung der Fliegenmaden konnte gestoppt werden. Ein wei-
teres Tier wurde noch gefunden mit Maden, ist aber dank schnellem Handeln nie mit schlechtem Allgemeinzustand 
auffällig geworden. 
 
Bemerkungen zum Fall: 
Bei Schafen ist es nicht selten, dass sie von Maden befallen werden, hier scheinen die braunen und dunklen Schafe 
anfälliger zu sein. Begünstigend wirken Durchfall oder Verletzungen. Mit Calendula haben wir ein exzellentes Wund-
mittel, welches fast alle Arten von Wunden im Mittelbeschrieb beinhaltet. Ledum wurde dazu gewählt, weil es Fol-
gen von Tierbissen hochwertig beinhaltet. Wie oben schon beschrieben, ist die Wundpflege in solchen Fällen das A 
und O um den Erfolg massiv zu erhöhen. 
 

 
Die Wunde vor der Behandlung 
 
Vorschau:  
Kuh Viona mit hohe ZZ 


